
— 192 —

Raçenhetze hineinzuzerren, um sich eine Stellung zu schaffen, und nun die Forscher

gegeneinander auf bringt.
5. Revue des traditions populaires. Nr. 3. 1890. Les mythes

et les dieux de la plui v. Lefèvre. Le peuple et l’histoire v. Séb illot, Chants
héroïques du peuple russe v. Kruskov, Superstitions basques v. Eygun usw.

 6. Variétés Bibliographiques, organe de la librairie E. Rolland,
2, rue des Chantiers 2, Paris. Nr. 10. Flore populaire. La femme dans les proverbes.

7. Congrès international des traditions populaires tenu à Paris du
29 juillet au 2 avût 1889. Proces-verbaux sommaires par M. Paul Sébillot.

Paris, Imprim. nationale 1889. 19 S.
8. Friedniann, M. : S’Rubabhel. Erläuterung der Weissagung:

„Siehe: es gelingt meinem Knechte“ (Jes. 52. 13 und 53.) S. 19. gr. 8. Selbst

verlag, Wien 1890 (II. Pillersdorfg. 9.)
9. Mooney, James : The Cherokee Ball Play (Repr. from The Am.

Anthrop. 1890). Washington 1890. 27 S. gr. 8. Judd et Detweiler.
10. Groeber, Carl : Mehmed’s Brautfahrt (Smailagic Meho). Ein Volks

epos der südslavischen Mohammedaner, aufgezeichnet von Dr. Friedrich S. Krauss.
Deutsch von —. Wien 1890. 130 S. Holder. Eine Besprechung dieses gross

artigsten aller Guslarenlieder wird das nächste Heft bringen.

Vladimir Krasic
geb. im J. 1851 in Bâta an der Donau im Baranjaer Comitat in Un
garn, starb am 21. März 1890 in Karlstadt in Kroatien, wo er als
Lehrer am serbischen Lehrerseminar tätig war. Literarisch beschäf
tigte er sich hauptsächlich mit serbischer Klostergeschichte und neben
bei mit Sammlung serbischer Volksüberlieferungen. Im J 1880 er
schienen von ihm: Srpske narodne pjesme starijeg inovijeg vremena.
Der grössere und wertvollere Teil seiner Aufzeichnungen findet sich in
ephemeren Zeitschriften. Er selber war ein Freund des Friedens und
verabscheute aus tiefster Seele die nationalen Extravaganzen der ser
bischen Gernegrosse und Volksverhetzer. Der Deutschenhass serbischer
Parteiführer erfüllte sein keusches Gemüt mit tiefem Gram und bit
terer Sorge für die kulturelle Entwicklung des Serbenvolkes.
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